
Die Familien von Rönn-e-n
ab 1600 

bzw. nach dem 30jährigen Krieg (1618-1648)

Ohne Gewähr für die Richtigkeit
aus Kirchenregistern notiert und zusammengefügt !

Auszug aus der Zeittafel
zur Geschichte des Kirchspiels Osten

von Richard A. Rüsch

1420    Urkundliche Nennung des Ortsnamen als „By de Osten“  (Bei der Oste). 
   Die Domherren zu Bremen erheben den Zehnten von den Bauern.

Seit 1400    Allmähliche Entstehung des Ortes Osten ( „To de Osten“ / „Kirchosten" genannt).
   als Teil der Bauerngemeinschaft Altendorf.

1450    Der  Erzbischof von Bremen und Verden, Gerhard III aus dem Hause Hoya,
   gibt dem Diederich van deme Runne das Richteramt als Erblehen.

1526    Einführung der lutherischen Lehre im Land Hadeln.
Um 1550    Die neu-hochdeutsche Sprache wird allmählich eingeführt.

1645-1712    Schwedenzeit / Notzeit. In dieser Zeit entstand das „Königliche Gericht Osten".
   Der letzte Richter aus der Familie von Rönne wird von den Schweden abgesetzt.

1712-1715    Das Kirchspiel Osten wird von den Dänen besetzt.
1773    Eine Feuersbrunst in Osten am 15. November vernichtet 42 Wohnhäuser.

Um 1800    Blühende Landwirtschaft und bedeutende Ziegelindustrie (letztere bis etwa1900).
1962    Schwerste Flutkatastrophe, eine Springflut im Februar.
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